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«5ubrrnial - Verlautbarungen
2 ' 6c>L. ( i ) N ^ ^ ^ ^ .

K u n d m a c h u n g .
Vm I i . Mai d. I . um 9 Uhr Früh wird

bel dem lalbacher k. k. Kreisamte nochmahls
einewttanon der zur vollstand,gen Ausführung
der, zur E'Usumpfung des nächst Laibach liegen»
den Morastes bewilligten Arbeiten vorgenommen
werden. ^ Bci dieser Licitation werden die in
der hierottigen Kundmachung vom 28. Jänner
d. I . , Z. b 5 i 5 , angefühlten, auf 79962 fi.
,f)V. kr. Eonv. Münze berechneten Al betten,
Mlt Ausnahme dec im Offeltwege um 56 / ^ ft.
26 '/z kr. an Mann gebrachten Aushebung des
Gmdcrisckcn Canalcs und der Brückenfenster,
zuerst im Ganzen, rvenn sie jedoch um oder un«
ter dem ^iscaipreise Nlcht an Mann gebracht
werden, die Aushebung der Schotterrauthm
bei Muste für sich, dann die üdrigen Entsum-
pfungsopcratlo,ien ebenfalls für sich feilgebothen
werden. «— Dle Bauacten können, wie schon
in den hiclortigcn Kundmachungen vom 26.
Jänner und :8 . März d. I . erwähnt wurde,
täglich wahrend den gewöhnlichen Amtsstundcn
bcl der k. k. lliyrischen Baudircction zu Laibach,
die Licttationsbedingmfse ader, womit unter
andern auch dem E>sicher der Entsumvfungs«
o^erationcn ein Vorschuß von io,ouo f l . , d.
».zehntausend Gulden Conv. Münze, zugesichert
wi rd, bei den k. k. Baudireclionen zu Laibach,
Grätz und Trlcst, dann bei jedem k. k. Kreis«
amtt von Steyelmark, dem Küstenland? und
I l l y r i m eiligcschen werden. — Endlich wi«d
auch dießmahl die ̂ icitations-Commifsion ermäch-
t igt , die Licltation, wenn der Flscalprcls im
ganzen nicht überschritten w i l d , sogleich zu be-
stätigen. — Laibach am 2g. April i L 5 / .

Z. 6li. (l) Nr. '""75
K u n d m a c h u n g .

Ueber Ersuchen des s. k. >>itde,österreichi,
schen Reglerurgs-Plüstdlums vom 29. v. M . ,
Z . I I 7 9 , wild d,e nachfiehende L'cltalions-
Kundmachung mit folgenden Llwerkungen zur

öffentlichen Kenntniß gebracht: — , ) Von
den Unternehmungelust>aen in diesem Guber-
N'alqcblete können d,e L>citat,ons, Vedingnisse
und das Vorausmaß täglich während der Vor ,
Mittagsstunden m der Gubernial» Präsidial-
Kanzle, zu Laiback eingesehen werden. — 2)
Daselbst haben sich di« Unternehmungslustigen
wegen beS <3rlacies chrer Caution zu MkldtN,
welcbe lm elntrttcnden Falle sofort ar> das ?an-
dls-Toxamt geleltel werden wird. — Z) Fi»
de>jussor,schf, oder Hypothekar? kautions» In»
strumenie müssln vorlaufig von der k. s. ?ai-
bacher Kammer - Procuralur geprüft sevN. «^
Vom t. k. »llyrischen Landespläsidium. Laibach
am /». M a i ,8Z7.

Llc,tat»ons- Kundmachung.
Für d,e Kupferschm,ed» Arbeit Nlbss Ma»

terial ^»eferung be, dem ̂ rwcitcrungebaue des
k. k. polvtechntschcn Institutes zu W,en. —
Diese Arbeit liebst der bezüglichen Material-
Lltferung wird mittelst schriftlicher Offerte ver-
geben , und eS können d»e dicßfalligen Voraus-
maße und G«ubsd>nqNisse in der Bauleltungs'
Kan^lci am k. k. polytkcknischen Institute vom
3. Ma l i63^ an, clligtsehfn rrerdkn. — Nück«
sichtlich dltkr Offerte ,st folgendes zu beobach-
ten: 3) um d»e Usherlassurg dieser Arbeit und
Matkrial,Lieferung kann Icdelmann concurri-
r c i , d.r die geforderte sauiion leistet. — t>)
Die Offeremen Hahe7i noch vor Ueberreichung
des Off.ries t»as Voraukmoß und dl? Baubee
dlngungeti nach genommener ^il-sicht mit ihrer
Unterschrift undGlegel zu velschen. — o)Fer,
rer haben die Offerenten in ihrem Offerte die
Pte>se für jeden einzelnen in dem Vorausmaße
aufglfühlten Arbeils. undMatel,all>eferungs»
Ar l l k i l , so wie die sich hernach ergebende Haupt«
summe dtg Anbothcs anzuseyen, und die Er-
klärung ausjudlicler!, daß sie sich zur Leistung
der Baucrbelt und zültferung des h«ezu erfor«
deilichen Mater,ales nach den Bestimmungen
der von ihnen unterfertigten Bedingungen und
deß Vorausmaßes vllpstlchten. — ^) Dlefer
summarische V«trag für Vauarbeit sowohl, als
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Material-Lieferung muß in dem Offerte mit
Buchstaben ausgeschrieben, und ein für alle
Mah l befiitnmt und als unabänderlich ausge,
sprochen werden. —» 6) Die Offert« dürfen
durchaus keinen bedlngnißweljen oder auf an-
dere Offerte Bezug habenden Perzenten-Nach,
laß enthalten, eben so dürfen dieselben keme
Ausnahme oder Abweichung von dm Licita,
tionslBedmgnissen enthalten. — l) Für den
Fa l l , als mehrere Personen als gememschaft-
liche Unternehmer in einem Offerte sich erklä-
ren, was allerdings zulässig »st, muß das Of«
fert deren Verpstichtung zur ungetheilten Hand
«nthalten, nämlich: daß sich Einer für Alle
und Alle für Emen ausdrücklich dem Aerar zur
Erfüllung der sämmtlichen Contracts > Bed»n«
gungen verbinden. — ^) Jeder Offerent hat
zur pfandweisen Sicherstellung seiner Vertrags»
Verbmdllckkett vor Ueberreichung des OfferieS
einen zehnpercentlgen Betrag semes Nnbothes
ols Caution bet dem k. k. mederöfterreichischen
Provinzial-Zahlamte zu erlegen, und dem Of«
ferte denEmpfangjchein hierüber veizuschUeßen.
Diese Caution kann im Baren oder »n verzins,
llchen k. k. Gtaats,Schuldverschr«lbungen nach
dem Börsecourse, oder in einer von der s. f.
Hof« und niederösterreichischen Kammcrprocu-
ratur vorläufig geprüften und annehmbar be»
fundenen Hypothekare Verschreibung bestehen.
— k) Die Offerte muffen mtt dem Tauf- und
Familien» Namen, dann dem Charakter und
dem Wohnorte des Concurrenten unterfertigt
seyn. Dlese wohluersiegelten Offerte erhalten
die Ueberschrifc: „Offert für den Zubau zum
k. k. polytechnischen Institute m W>er." ^ -
i) Offerte, welche den vorbenannten Erforder»
niffen nlcht vollkommen entsprechen, werden
durchaus nicht berücksichtiget werden. — Die
Offerte sind längstens bis elnschl>eßig 20. I u n i
i 8 3 / bei dem k, k. n»ldcrösterre>chischen?andes-
Präsidium um so gewisser zu übergeben, als
spater einlangende Offerle nicht mehr ange-
nommen werden. — Hinsichtlich der Leistung
der Zahlung des contrah,rten Entgeltes für
die Lieferung des zubereiteten Kupfer-Mate-
r ia ls , und für die Umarbeitung desselben im
Gebäude, werden folgende Gestimmungen be-
kannt gemacht. Für jede geschchene Kupfer-
blech» Mater>al«3mlieferung wi rd , wenn das
Material sowohl hinsichtlich des StoffeS als der
Zubereitung zu dem beliimmten Bauzwecke con-
tractmaßig befunden und übernommen seyn
wnd, dem Unternehmer jener Betrag, welcher
von dem contrahirten Entgelte für das Gewicht
des vom Baulctter übernommenen Kupfer-

Bau'Materials nachdem zur Zeit dessen Ueber,
nähme bei der k. k. Bergwerks - Producten«
Verschleiß'Dirlction für das Rohkupfer beste,
henden Preise entfällt, sogleich angewiesen,
und gegen dle von der Bauleitung als liquid
bestätigte, und von der k. k. niederösterreichi«
schen Prov»nz«al-Ober,Bau-Direction corami-
firte claffenmaßlg gessämptlte Qui t tung, binnen
acht Tagen, vom Datum der Anweisung bei
dem k. k. niederösterrelchlschen Prouinzial'Zahl»
amte ausgezahlt werden. — Der übrige von
dem contrahirten Entgelte für die Lieferung
des verfertigten Kupfer« Baumaterials, und
für die Umarbeitung am Gebäude entfallende
Theil wird dem srsteher nach Verlauf eines
jeden Monats , und zwar nach dem Maßstabe
des Gewichtes des in jedem Monate im Ge«
bäude angearbelteten Kupfer « Baumaterials
zahlbar angewiesen werden. — Vom k. k. m«-
derösterrelchischen kandesregierungs.Präsidium.
Wlen den 29. Apri l 1837.

F r a n z X a v . R i e d l ,
k. k. N. ö. Regnrungs-Präsidial« Sccretär.

Z> 5g9- (2) N r . 9821.
Nachricht.

Bei dem k. k. iandes - Haupttaxamte in
?aibach, sind mehrere Exemplare deS hlerlan«
dlgen Schematismus für das Jahr 1837 zu
verschleißen. — Diejenigen, welche em derlei
Exemplar benöthigen, können dasselbe gegen
Erlag vo» 36 kr. E. M . ungebunden, und
um 41 kr. E. M . gebunden erhallen. >— kai»
back am 27. 3lpr,l »83/.

Z. 56o. (3) N r T ^ g ^
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l l y r i s c b e n G u b e r n i u m s . —
I n der k. k. Theresianiscden Ri t ter-Aka,

demie zu W i e n , »st ein von Gchellenburg'schcr
Gtiftunasplay in Erledigung gekommen. Auf
diesen haben unter gleichen Verhältnissen vor,
zuqsweiseIünglinge aus den Familien des krai«
mschen Adels eincn Anspruch / welche sich i "
einem Alter von 6 bis ,2 Jahren befinden.
Jene Aeltern oder Vormünder, welche sich um
diesen Stlftungsplatz für ,hre dazu geeigneten
Göhne oder Pfteqebefohlenen zu bewerben ge-
denken, haben ihre Gesuche blnnen vier Wc-
chin, vom Tage gegenwärtiger Kundmachung,
bet der kramlsch - standisch - verordneten Stelle
zu ?aibach ^u überreichen, und diese Gesuche
mit dem Taufscheine, den Gchul^uqnissen,
dem Pocken- oder Imvfungs, Zeugnisse, fers
ner mit dem amtlichen Zeugnisse über die "oll«
kommene Gtsundhe.it und einen geraden Kör»
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perbau, endlich mit den Veweisen über den 5
Adel und die Famil ien» und Vermögens-Ver» 5
hältmsse des betltffenden Jüng l ings zu bele- <
aen. Uebrigens wird sich rücksichtllch der son« !
filaen Erfordernisse zur Aufnahme m die The- !
resian»sche Ritter-Akademie auf das Gubernla l - >
Umlaufschreiben vom 2 . December 1820, Zahl <
i5c»80, bezogen,— Laibach den 22. Apr i l iL57> !
B e n e d l c t M a n s u e t v. F r a d e n e k m. p. >

t . k. Gubern ia l -Gecre lä r . '
.—.——. ,—. —> ,
K t a v t « uno lanvrechtliche Ver lau tbarungen .
Z . 6 0 1 . (2) E d i c t . N r . 325 l .

Von dem t. k. E>tadt- und Landrechle »n
Krain wird besannt gemacht, daß zur öffente
lichen Veräußerung der, zum Georg Kottmg',
schen Verlasse gehörigen Fährnisse, als: der
Hauseinrlchtung und des Bettzeuges, dann
emer Parlhle von 77 Klafter HolzvorratheS,
dle Tagsatzung auf den 2ä. Ma i iSZ/ Vormit-
tags von 9 b s 12 Uhr , und nölhlgenfalls
Nachmittags von3b!s 6 Uhr, ,m Hanse Nr . iä
ir> dcr Tyrnau/ bestimmt worden sey; wozu
Kausiufiige eingeladen werden.

Lalbach den 22. Apr,l ,337.

Z. S62. (3) ^ r . 33o^.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es scp über An-
suchen des Johann Eo. Perko, im elgenen Na»
men, und als Vormund seiner minderjährigen
Geschwister Matthäus, Anlonia und Leopold
Perko, als erflärlcn Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 26. März l. I ^
verstorbenen Anton P i rko, die Tag'atzung auf
den 22. Ma i l. I . , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k..k. Stadt - und Landrechte destlm-
met worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für cmem Rechts«
gründe A"spcuch zu stellen oelmeincn, solchen
sogewlß anmelden und rechtsgeltend darihun
sollen, nndriqens sie die Folgen des §. 814 b.
G. V . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

La,bach am 22. Apr' l l837-

Z ^ 5 6 i . (3) N r . 3253.
Von dem k. k. Stadt ? und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Anna Baraga,
wider Gregor Mathias Drennig, m die öf-
fentliche Versteigerung der, dem Er.quirten
gehörigen, a u f / ^ g ss^ ^ fs. geschätzten M o .
raftwuse am Vol^r , 8ud Napp. Nr . l i o ĉ t
, , 1 , dann des Morastanthnls am Vul^r, sud
Rcct. Nr« 9 3 i / I X , gewilligN/ und hlezu dve»

Termine, und zwar auf den zg. M a i , 26.
Jun i und 2ä- I " l« 1 9 3 / , jedesmal um l a
Uhr Vormittags vor dlesem k. k. Stadt« und
Landrechte mtt dem Belsahe bestimmt worden,
daß wenn d»ese Realitäten weder he, der ersten
noch zweiten Felltnethungs-Tagsahung um den
Schäyungsbetrag oder darüber an Mann ge<
bracht werden könnten, selbe be« der dritten auch
unter dem Gchätzungsbetrage hintangegeben
werden würden. Wo übrlgens den Kauftufl i-
gen frei steht, dle dießfalltgen LicltaNons-Be«
dingnlsse wie üuch dle Schätzung in der dieß-
landrechtllchen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder be» dem Executlonsführer
und ex ollicio Vertreter, Or. Baumgarten, ein»
zusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Lalbach den 22. April 16)7.

Z. 596. (3) N r . 3663.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
wird bekannt gemacht, daß am 6. Ma i l. I .
zu den gewöhnlichen Amtsstunden, die zum
Alit^n Perko'schen Verlasse gehörigen Fahr,
nisse, als: Leibeskleldung und Lelbeswasche,
dann Bettzeug, Haus- und Küchen »Einnch«
tung, und Weinvortgth sammt Kel ler-Cin-
richluna, an den Melstbietyenden gegen soglei«
che Bezahlung werden veräußert werden.

Laibach am 2. M a i i337.

s. 533. (3) N r . 3207.
Von dem k. k. Btadt - und ?andrechte in

Kram wird den Dr. Niklas Relch'schen unbe»
kannten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts

" erinnert: Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ichann Marlntschltsch, Klage auf
Verjährt-Erklärung der Forderung aus dem
Vergleiche ääo. 22. Juni ,8o5, el̂  intg!,. i()^
Ju l i 1806 pr. 53 st. 5o '/4 kr. C. M . einge-
bracht, und um eine Tagsayung/ welche hie«
m>t auf den 7. August 1837 Vormittags 9
Uhr bestimmt w i rd , gebeten.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Dr.
Niklas Reicb'fchen Erben diesem Gerichte uns

, bekannt, und weil dieselben vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
lhrer Vertheidigung und auf ihr Gefahr und
Unkossen den hleroctia^n GerichtsadvocatenDr.
Mathias Burger als Curator bestellt, mtt wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entF
schieden wctden wird.

Dieselben w?rden dessen zu dem Ende erin«
> nert, damit sn alicnfolls zu rechter Zett selbst
l erscheinen, oder'inzwischm dem bestimmten V / ^
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treter, D r . Vurger, Rechtsbehelfe an die Hand 3
zu geben, oder auch sich selbst einen andern s
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte 5
namhaft zu machen, und überhaupt im recht- (
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten -
wissen mögen, insbesondere, da fie sich dle aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst <
beizumefsen haben werden.

Laibach den 22. A p n l i Z Z / .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z . 6a4. (2) N r . ' " . ^ ^ 5 ^

C o n c u r s .
I m Vereiche der s. k. «llyrisch«küslenlan-

dischen Eamera l -Gefa l len-Verwa l tung sind
folgende Dienftesftellen ln Erledigung gekom-
m e n : istens. Die Eontrollorssielle deS Haupt-
zollamteS F?lagenfult, Mlt dem Gehalte jahr-
licher Sechshundert fünfz'g Gulden und freier
Wohnung . — 2tens. Dle Eontrollorsflelle
des ^ommerzlal» Zollamtes «n Oplschma, mit
dem Gehalte jährlicher Fünfhundert Gulden
Und fre»er Wohnung. — Zlens. Dle Emneh-
mersstelle des Commerjial- Zollamtes in Itsse«
Mtz, mlt dem Iahresgehalte von Sechshundert
Gu lden , und freler Wohnung. — M l t jeder
dieser Dlenflesfiellen lst dle Verpsilchlung zur
Leistung einer Eaution im GchallSbetrage ver-
bunden, und es wlrd zu deren Wlederbesetzung
hiemlt der Eoncurs bis i 5 . I u n l d. I . mit
dem Vemerkcn eröffnet, daß, ohngcachlet dlese
Dienftvlatze Vermahlen noch proulsorich sind,
ihre Gesetzung doch dcsinltw er fo lgn werde,
n?enn dle bereits im Zuge begriffene desinltive
Aemterbestellulig Mittlerweile noch weiter uor
sich geht. — Diejenigen, welche si,h um einen
dieser Dienssesplatze bewerben wollen, haben
»hre gehör,g documentirten Gesuche >m vorge-
schriebenen Dienstwege für dle erstgenannte
Stel le an dle k. k. E a m e r a l - B ^ n k s - V e r w a l -
tung in Klaaenfurt , für die zweite an die k. k.
Cameral- Beznks- Verwal tung , „ Tr ie f t , und
für dle dritte an die k. s. Eameral-Bc^rts-Ver»
wal lung 'N ^albacb zu le l len, und sich darin
über «hre Kenntnisse im Gefallen - Manipu la-
t ions , und Rechnungsfache, über ihre Sprach,
fenntnisse und bisherige Verwendung ausju»
wtlsen, auch haben sie die Erklärung beizufü«
gen, yb und m welchem Grade sie m»t elnem
oder dem andern ^sannen dieser Aemter ver-
wandt oder verschwägert sind, und ob sie dle
vorgtfchlleben? Dunstes - Eautlon , deren Er-
lag oder Slchl'rsssllung nach Anordnung der
ho^en Hofsammerdecrele uom 22. December
M S , 3 . " ° " / 2 9 s , , und 10. Mäl-z 1 8 I 7 ,

3« ^ ^ 7 4 0 , nock vor dem Dienflesantritte ge-
schehen muß, zu berichtigen vermögen. —
Von der k. k. «Hör. küflenländischen Eameral«
Gefallen-Verwalt. Laibach am 26. April 16)7.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 596. (2) I . Nr . 282.

E d i c t .
Von dcm Bezirksgerichte Sciscnberg wild be.

kann! gegeben: Es sey über freiwisligeg Ansuchen
dcr Ursula Kinl'opf, in die gerichtliche Fcilbielhung
der, derselben gehörigen, dein Hcrzogth. Gotlschee
5ul, Nect. Nr. 6c»cl dienstbaren, auf 1075 fl. ge-
schätzten '/4 Urb. Hübe sammt Wohn. uno Wirth-
scbaftSgebäuden zu Langenthon H. Nr. 6gewisliget,
und hiezu eine einzige Tagsahung auf den 23. M a i
l. I . Vormittags >o Uhr mit dem Beisahe be«
stimmt worden, daß die Realität nur um oder
über den Schäftungswcrll) hintangegcben wird.

Der Grundbucksenract, die Schätzung und
die Licicaticnsdcdingnisse können hier zu den ge«
wohnlichen Amct'stunoen eingesehen werden.

Bezirksgericht Sciscnbcrg am 20. April lZZ?.

Z. 605. (2) ^ N r . »6»^7
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie<
mit bekannt gemacht: GS sey über Ansuchen des
Mathias Moditz et dangori^n von Neudorf, w i .
der Ignaz Moditz, ouä> von Neudorf, wegen schul»
digen 2,,4 f l - , von dem löblichen Bezirksgerichte
Schnceberg mit Bescheide vom 2». September
,856, Z. l57>, die executive Frildiethunq der,
dem Ignaz Moditz gehörigen, dcrHcrrschaflHaas-
berg 5llli Rect. Nr . ^"'/l dienstbaren, zu ^In5!<a>
l>c)!>x2 gelegenen, und auf 284c> fl. 20 tr. gericht,
lich geschaßten Wiesen, v<?!Kg 5ll<i5lic.'s, I,lll,5, i).^>i2

, und 8aul-üleilX3 bewilliget, und es seyen zu deren
Bornahme von dem Bezirksgerichte Haasderg, als
Realinstanz, die Tagsahungen auf den 28. Apr i l ,
2. Juni und 3. Ju l i I. I . , jedesmahl früh von 9
bis »2 Uhr in Loco der Wiesen mit dem Anhange
bestimmt, daß diese Realitäten bei der ersten und
zwcitcnFcjlbicthungstagsatzung nur um denScha;»
zungswerth oder darüber, bei der dritten aber auch
unter demselben verkauft werden.

Die Licitationsbedilignisse» der Grundbuchöcx«
tract und das Schcitzungsprotocoll können bei die-
sem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasbcrg am 6. März ' 6 I7 .
A n m e r k u n g . Bci der ersten Tagsahung hat

sich tcin Kauflustiger gewettet.

Z . 6l)5. s2) Nr. 1262.
Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken-

darf wird kund gegeben: <Zs seyen die durch das
, SDict llän. ,0. April ,837, Nr. 966. auf den 2.
. J u n i , ' . Ju l i und 3. August d.I'bestimmten exe-
^ cutiven Feilbiethungen des Michael Stamzer'scden,

zu Oberfclo liegenden, der Pfarrt'ircdengült Ncul
^ 5lib Urb. Nr. 4 dienstbaren Hauses sammt Garten,
' s^siirt worden.
, Münkendyrf den 3. Ma i ,827.


